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Von wegen lila Latzhosen –
wir haben den Schnäuzer voll!

Wie die Bremer ZGF junge Frauen erreicht

Ulrike Hauffe, 21.11.2015

150 Jahre Deutsche Staatsbürgerinnen 
Frauenverbände gestern, heute und morgen

Eine Zeitreise durch die Gleichstellungspolitik



 WIR sind das Team der Bremischen Zentralstelle für die 
Verwirklichung der Gleichberechtigung der Frau (kurz 
ZGF) und haben eben diesen gesetzlichen Auftrag.

 UNSERE ZIELGRUPPE sind alle Frauen im Land Bremen 
und – soweit die Gleichstellung von Frauen gemeint ist –
auch Männer.

 UNSER PROBLEM ist, dass wir alle gemeinsam bereits 
viel erreicht haben und deshalb Diskriminierung qua 
Geschlecht heute viel verdeckter daher kommt als noch 
vor Jahren – mit der Folge, dass junge Frauen sich nicht 
diskriminiert fühlen und eine Behörde wie die unsere 
merkwürdig bis überflüssig finden.

 DARAN wollen und müssen wir rütteln.
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DAS PROJEKT JUNGE FRAUEN:
DAS WARUM UND DAS WIE

- Warum Zielgruppe Junge Frauen: sind hochgradig betroffen 
und hochgradig uninteressiert (viele, nicht alle)

- Wie anfangen: wir suchen Kontakt zu jungen Frauen – Beirat 
als „Realitäts-Check“

- Wie noch anfangen: wir benennen Themen und planen 
Aktionen, die UNS interessieren

- Projekt läuft neben der Regelarbeit, ist auf ein Jahr begrenzt 
und wird von FSJPlerin unterstützt



DER BEIRAT

- Gesucht und gefunden per 
Ausschreibung, die wir an 
Interessierte und Netzwerke 
weitergereicht haben

- Zehn junge Frauen zwischen 
16 und 30 Jahren

- Gemeinsame Treffen alle zwei 
Monate, Diskussion eines 
Themas, Vorstellung 
geplanter Aktionen und 
Diskussion 
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DIE AKTIONEN

- „Geschlechterdings“ – 6 Werkstattgespräche über 
Weiblichkeiten und Männlichkeiten

- „Glück und Gender“– zwei Vorträge in Bremerhaven

- „Wilde Hühner und rosa Räuber“: Medientipps

- „Ich bin von gestern – bitte folgen Sie mir“: Protest gegen 
Schaffermahlzeit ohne Frauen

- Wettbewerb „Gesicht zeigen!“
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Sechs Gespräche über Geschlechterdinge: 

- Geschlechterverhältnisse im Netz
- Männer und Kinder
- Geschlechterklischees in Kinderzimmern
- Geschlechterverhältnisse und Lachkulturen
- Was ist männlich?
- Frauen im Spannungsfeld von Freiheit,

Ansprüchen und Erwartungen
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Wilde Hühner und 
rosa Räuber:

Geschlechtssensibel 
erzählte Kinderbücher für 
Eltern und PädagogInnen 
– zum Ausleihen und 
Kaufen



DIE 469. SCHAFFERMAHLZEIT: ICH BIN
VON GESTERN – BITTE FOLGEN SIE MIR!

Bremen, 15.7.2014: 
„Die Stiftung Haus 
Seefahrt hat 
beschlossen, für die 
471. Schaffermahlzeit 
2015 die Teilnahme von 
weiblichen Persönlich-
keiten aus Wirtschaft, 
Verwaltung und Politik 
zu unterstützen.“
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GESICHT ZEIGEN!

- Handyfoto-Wettbewerb zur 
Entgeltlücke

- Auftakt: Equal Pay Day 2013

- Nur für Frauen zwischen 16 und 35

- Drei Geldpreise: 500, 400, 300 €

- Prominente Jury

- Unentgeltliche Unterstützung durch 
renommierte Agentur

- Finanziert von Sparkasse und 
Wirtschaftssenator

- Zentrale Plattform: facebook

- 40 Einsendungen, viele weitere 
Motive auf facebook





Und was uns 
sonst noch 
erreichte…



- Die Reihe „Geschlechterdings“ 
wurde in zwei Runden 
fortgesetzt – bis Frühjahr 
2015

- Der Beirat Junge Frauen trifft 
sich bis heute und diskutiert 
aktuelle Themen, z.B. 
Berufsorientierung, 
Körperbilder, Alltagssexismus

WAS BLEIBT UND
WAS KOMMT
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WAS SONST NOCH BLEIBT

- Wir haben unsere Zielgruppe erreicht: durchaus einige, 
keine großen Massen – muss uns das reichen? Ja.

- Junge Frauen – und Männer! – interessieren sich sehr für 
gleichstellungspolitische Themen, weniger aber für 
Gleichstellungspolitik als Ganzes und erst recht nicht für 
deren (institutionalisierte) Strukturen.

- Kommunikation läuft online. Wer nicht im Netz ist, ist 
nicht.

- Unverzichtbar oder überholt? Sowohl als auch. Viele 
junge Frauen hinterfragen unsere ausschließliche 
„Zuständigkeit“ für Frauenbelange. 
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Wir bleiben im Gespräch.

Vielen Dank für die Aufmerksamkeit!

Bremische Zentralstelle für die Verwirklichung 
der Gleichberechtigung der Frau


